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Wert austauschen. Das W. bringt 
die objektive ökonomische Not­
wendigkeit der Warenproduktion 
zum Ausdruck, die Erzeugnisse 
mit gesellschaftlich notwendigem 
Arbeitsaufwand zu produzieren 
und zu realisieren. In der auf 
dem Privateigentum an Produk­
tionsmitteln beruhenden Waren­
wirtschaft reguliert das W. die 
Verteilung der Produktionsmit­
tel und der Arbeit auf die Volks­
wirtschaftszweige spontan. In 
der einfachen und der kapita­
listischen Warenproduktion setzt 
sich das W. im Konkurrenzkampf 
über den Mechanismus der Ab­
weichung der Marktpreise vom 
Wert durch. Die spontanen 
Schwankungen der Preise um den 
Wert zwingen die Warenprodu­
zenten, die Produktion dieser 
oder jener Waren zu erweitern 
oder einzuschränken, sich jenen 
Zweigen zuzuwenden, in denen 
die Warenpreise unter dem Ein­
fluß der wachsenden Nachfrage 
höher als der Wert sind, und jene 
Zweige zu verlassen, in denen die 
Warenpreise infolge des Absin­
kens der Nachfrage unter dem 
Wert liegen. Das spontane Wir­
ken des W. führt zur Verschwen­
dung gesellschaftlicher Arbeit, 
zum Brachliegen und sogar zur 
Vernichtung von Produktivkräf­
ten. Unter sozialistischen Bedin­
gungen werden Rolle und Stel­
lung des W. durch die sozialisti­
sche Produktionsweise und durch 
das System der ökonomischen Ge­
setze des Sozialismus bestimmt. 
Das W. ist ein echtes ökonomi­
sches Gesetz der sozialistischen 
Wirtschaft; es wirkt jedoch nicht 
als spontaner Regulator der Pro­
duktion. Das W. der geplanten 
sozialistischen Warenproduktion 
dient dem grundlegenden Ziel 
der sozialistischen Produktion. 
Durch seine planmäßige Ausnut­
zung hilft es dem sozialistischen 
Staat und den sozialistischen Wa-
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renproduzcnten, in den Betrieben 
und Wirtschaftseinheiten zu ent­
scheiden, was für die Gesellschaft 
gut und vorteilhaft ist. Das W. als 
ökonomisches Gesetz des Sozia­
lismus erfordert, die gesellschaft­
liche Arbeit planmäßig erstens 
proportional der Herausbildung 
einer effektiven Struktur der 
Volkswirtschaft und der optima­
len gesellschaftlichen Bedürfnis­
befriedigung entsprechend zu ver­
teilen; sie zweitens für eine den 
Erfordernissen der produktiven 
und individuellen Konsumtion 
entsprechende bedarfsgerechte 
Produktion hoher Qualität einzu­
setzen; sie drittens als Quantum 
gesellschaftlich notwendiger Ar­
beit zu verausgaben; es erfor­
dert, den Warenaustausch auf 
der Grundlage des gesellschaft­
lich notwendigen Arbeitsauf­
wands zu vollziehen. Die Hebel­
wirkung der Wertkategorien 
(Preis, Zins, Selbstkosten, Ge­
winn, Kredit) wird auf der Grund­
lage des Plans und in Wechsel­
wirkung mit ihm ausgenutzt, um 
die objektiven Interessen der 
Gesellschaft in eine solche zwin­
gende ökonomische Form zu klei­
den, die für jeden Betrieb und 
für jeden Werktätigen nur das 
von Vorteil sein läßt, was der Ge­
sellschaft nützt. Diese Hebelwir­
kung erfolgt vor allem im Rah­
men der wirtschaftlichen Rech­
nungsführung und verknüpft das 
wachsende Bewußtsein der Werk­
tätigen bei der Verwirklichung 
der ökonomischen Gesetze des 
Sozialismus aufs engste mit ihren 
unmittelbaren materiellen Inter­
essen.

westdeutsche Bundesrepublik: im­
perialistischer deutscher Staat, 
der am 7. 9.1949 im Ergebnis der 
von den imperialistischen West­
mächten und reaktionären Krei­
sen des westdeutschen Monopol­
kapitals betriebenen Politik der


